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L̂ ramtsgericht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidation.
In der Ganrsache des

Christian  Braun,  Bäckers zu
Spwlderg,

ist zur Schulden- Liquidation rc. Tag¬
fahrt auf

Montag den 4. Dezember,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Spielberg anbe¬
raumt, wozu die Gläubiger unter dem An¬
fügen vorgeladcn werden, daß die Nicht-
liqmvirenden, so weit ibre Forderungen
mchl aus den Gerichts- Alken bekannt
sinv, in der nächsten Gerichtssitzung durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden, daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs, der Genehmigung
des Verkaufs der Masse- Gegenstände
und der Bestätigung des Gitterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe

§ beirreien.
> Den 30. Oktober 1848.

Königliches Oberamtsgerichk.
Berner.

Oberamtsgerichk Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nachgcnannren Gantsach.n ist

! zur Schulden-Ltquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichne» Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Ansü-

s gen vorgeladen werden, daß die Nicht-
, liquidirenden, so weit ihre Forderungen
> nicht aus den Gerichts- Akten bekannt

sind, am Schluß der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse- Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beikrcten.

Christian Renz,  Jakobs Sohn, We¬
bers von Emmingen,

für die Oberamtsbezirkc

old und
Freitag, ven 3 . November

Freitag den 24. Novemberd. I .,
Morgens 9 Ubr,

auf dem dortigen Ratbhause.
Georg Simon Weit brecht,  Tag¬

löhner daselbst,
Dirnstag den 28. Novemberd. I .,

Morgens 9 Ubr,
auf dem dortigen Ratdbause.

Den 18. Oktober 1848.
Königliches Oberamtsgericht.

Berner.

Amrsnorarlat Alreiistaig.
Ebershardt,
Oberamts Nagold.

H a u s-
und

Güter - Verkauf
In der Gantsache des

Johann Georg Kübler, bisheri¬
gen Gemeindepflegers,

wird aus dem Rakhhaus zu Ebers¬
hardt

Samstag den 25. Nov. d. I.
zur öffentlichen Versteigerung gebrachtwerden.

Gebäude:
Eine zweistöckige Behausung

und Scheuer unter einem
Dacd. mitte» im Dorf.

Acker - , Brand - und
Mäh efeld:

15 Morgen ^ Viertel 17̂ Ruthen,
gemeinteräthlick zu 3108 fl. geschäht.

Die Verkaufsverhandlung beginnt
Nachmittags1 Udr.

Zugleich hat man auswärtige Käu¬
fer darauf aufmerksam zu machen, daß
sie nur dann zur Steigerung werden
zugelassen werden, wenn sie sich über
Prädikat und Vermögen genügend aus-
weisen können.

Den 25. Oktober 1848.
K. Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Dornstetten.
Besen feld,

Gerichtßbezirks Freudenstadt.
Gläubiger - Aufruf.

Die Bereinigung des schon lange bei

o r b.
1848.

dem Schultheißenamt anhängigen Schul-
den-Wesens des

Michael Friedrich Klumpp,
Bauers,

ist der Unterzeichneten Stelle aufge-
lragen.

Um in dieser verwickelten Sache mit
Sicherheit vorschreiten zu können, ist
nöthig, daß alle Gläubiger des rc.
Klumpp ihre Forderungen ohne Rück¬
sicht, ob sie solche schon eingeklagt ha¬
ben, oder ob solche aus den öffentlichen
Büchern hervorgehen, bei der Unter¬
zeichneten Stelle genau anmelden, na¬
mentlich daß sie die Zins-Termine und
sonstige Anhaltspunkte benennen.

Die Anmeldungen müssen
binnen 21 Tagen

erfolgen. Wer dieser Aufforderung keine
Folge leistet, hätte es sich selbst zuzu-
schreiden, wenn er bei stattfindender au¬
ßergerichtlicher Erledigung des Klumpp'-
schen Schulden-WesenS nicht berücksich¬
tigt würde.

Den 12. Oktober 1848.
K. Amtsnotariat Dornstetten.

_ W a lther.
! Zwerenberg,

Oberamts Calw.
Gebäude-

und
Liegenschafts -Verkauf.

Aus der Gantmasse des Michael
Schaible,  Son-
nenwirtbs dahier,
wird dessen sämmt-
liche Liegenschaft

und Gebäude
am 27. Novemberd. I .,

> Morgens 9 Ubr,
auf hiesigem Ratbbaus nn öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf gebracht.

Dasselbe besteht in einer zweistöckigen
Behausung, die Wirrhschaft zur
Sonne , oben im Dorf,
Anschlag . . . . 1150 fl. ;

Einer Scheuer mit Schopf neben
dem Haus,
Anschlag . 250 fl. ;

Garten , die Hälfte an 3*/, Viertel
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l

-beim Haus , so wie 23 Nachen und ,
37 Ruthen daselbst , l
Anschlag . . . . .  225 fl . ;

Wiesen , die Biene genannt , 2 V2
Viertel , l
Anschlag . . . . . 125 fl. ;

Mähe - uno Brandfeld 3 Morgen 3
Viertel 3 Ruthen,
Anschlag . . . . .  180 fl>;
Aus Gaugenwalder Markung:

Mähe - unv Brandfelv 6 Morgen
2 Viertel,
Anschlag . . . . .  350 fl.

Hiezu werden Kaussliebhaber emge-
laden mit dem Bemerken , baß sich hier
Unbekannte mit obrigkeitlichen Zeugnis¬
sen über Prädikat und Vermögen aus¬
zuweisen haben.

Den 28 . Oktober 1818.
Aus Auftrag :

Schultheiß Hansel mann.

R e r l n g e n,
Oberamts Horb.

Schafweide - Verleihung.
Am Dienstag vem 2l . Nov . d. I -,

Vormittags 10 Uhr,
wird die hiesige

Sommer-
Schafweibe,

-̂ - welche im Vor-
wie im Nachsommer 200 Stücke ernährt,
auf dem diesigen Nachhause auf ein
oder drei Jahre verpachtet , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingcla-
den werden , daß Unbekannte sich mit
obrigkeitlich beglaubigten Vermögens¬
und Prädikats - Zeugnissen auszuweisen
haben.

Den 30 . Oktober 1848.
Im Auftrag des
Gcmeinderaths:

Schultheiß Dettling.

Stadt Altenstaig,
Gericktsbezirks Nagold.

Wiederholter
Gebäude - , Güter¬

und
Wald - Verkauf.

Da der unterm l l . v.  M . vorgenom¬
mene Verkauf der Liegenschaft des ent¬
wichenen Holzhändlers

Friedrich Henßler  von hier
von den betreffenden Gläubigern die Ge¬
nehmigung nicht erhalten hat , so wird

oderamtsgerichtlichem Auf¬
trag gemäß eine nochmalige
! öffentliche Versteigerung auf

hiesigem Rathhaus am
Samstag dem 9 . Dezember d. I,,

Nachmittags 3 Uhr,
mit Vieser Liegenschaft vorgenommen
wozu Liebhaber eingeladen werden.
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An den Kaufschillingen ist je s/4  baar
zu bezahlen , die weiteren ^ sine von
der Zusage an mit 5 Prozent verzins¬
lich ui drei Zahreszicleru abzulragcn,
auch haben unbekannte auswärtige
Kaussliebhaber bei der Versteigerung
>>ch mir obrigkeitlichen Vermögens -Zeug¬
nissen auszuweise ».

Dre Verkaufs - Objekte sind :
Gebäude:

Eine zweistöckige neu erbaute Woh¬
nung oben in der Stadt , zwischen
Atlerwirth Dürrscknabel und Jo¬
hannes Wcik , Bäcker,

Anschlag . 1500 fl.
78  au einer einstöckige» Scheuer auf

dem Wolfacker , zwischen Anker-
wirrh Masts Witlwe und Johs.
Roh , Waurer,

Anschlag . 50 fl.
Garten:

5 §/s Ruthen Küchcn-
garlcn beim Haus,
zwischen der Statt-
mauer und dem
Weg,  unter dem Hausanschlag
mitbegriffen.

M ä he f e l d:
1 Morgen 2 '/g Ruthen sammt dem

Weg , der Dorfacker,  zwischen
Rößlenswirth Kehle und Dreher
Henßlcrs Wittwe,

Anschlag . 250 fl.
Zs/z Viertel 1 Ruthe auf der Reute,

zwischen Jakob Kaz , Schuster und
sich selbst,

Anschlag . 200  fl.
1 Morgen Is ^ Viertel 6 Ruthen

in Hohenackern , zwischen dem
Hessenreuch und Joseph Groß-
hans,

Anschlag . 400 fl.
1 Morgen s/2  Viertel 26s4 Ruthen

im Meß,  der Hohenacker , zwi¬
schen Joseph GroßhauS und dem
.Euterweg,

Anschlag . 425 fl.
Wiesen:

2 Viertel ^ Ruthen in der Halde,
zwischen Tuchmacher Wcik uns
Schuster Kirn,

Anschlag . 200 fl.
Markung Ueberberg:

A e ck e r:

1 Morgen 45 ^ , Ruthen im Meß
im langen Acker , zwischen Kauf¬
mann Lieb und Mohrenwirth
Rorhfuß,

Anschlag . 60 fl.
Markung Göttelfingen:

W a l d:
8b/g Morgen 25 Ruthen 1 Schuh im

Hardtwald , zwischen Traubenwirrh

Maier und Jakob Schuhmacher,
Boten . 217 st,
Holz . . . . - . . 50 st,,

Anschlag . 267 fl .,'
die Hälfte an llM/g Mor .,e» im

I .MKAHA Dantelsberg , zwisctre» dem
Taglöhnerwald und Johan-

MM neS Frey,
Boten . 144 fl,
Hol ; . 100 fl.,

Anschlag . 244 fl.
M ark 11 ng Beuren:

so an der
im

Ncusäg-
Nagolt-mühie

rhal,
Anschlag . .

Den 1 . November 1848.
Für den Stadtrach.

Der Vorstand:
Spe i de l.

Göttelfingen,
Oberamts Horb.

H 0 1 z v e r k a « f«
Die Erben des im ledigen Stande
K- verstorbenen Jakob Mü ller

von hier verkaufen etwa
15 Stücke Bauholz

im öffentlichen Aufstreich an den Meist-
bielenven.

Der Verkauf findet
am 6 . November d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
am Gemeindewald statt , und wird noch
bemerkt , daß das Holz am Weg liegt
und gut abzuführen ist.

Den 1. November 1848.

_ _ Waisengericht.

S i m m e r s s e l d,
Oberamts Nagold.

Sägklötze - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft

am Montag dem 6 . November d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

aus ihrem Wald nächst der
Wolnägmüble

250 Stücke Sägklötze.
Liebhaber hiezu werben höflich einge-

läden.
Den 30 . Oktober 1848.

Schultheiß Schaible.

N euwei ler,
Oberamts Calw.

Liegensebafts - Verkauf.
Aus der Verlassenschafr der Ehefrau

des Johann Georg Scdaidle  dahier
-AM wird die fämmtlicbe in Nrj
"MM 75 des Nagolder Amisblat»

näher beschriebene Liegen¬
schaft am

Montag dem 13 . November b. I .,
Vormittags 10  Uhr,

im Wirt
derholc
Liebhabi
kais - w
sehen , h
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imWirtbshaüs zum Lamm dahier wie¬
derhole zum Verkauf gedrawi , wozu
Liebhaber , hier unbekannte mir Prädi¬
kats - und Vermögens -Zeugnissen ver¬
sehen , höflich eingelaten werten.

Den 26 . Oktober 1848.
Schultheiß seeger.

"̂ «hrreWAgeN

E n z -k 1 ö st e r l e,
Oberamts Nagold.

Liegenschakts Verkauf.
Die dienach beschriebene Liegenschaft

des hiesigen Mühledesitzers
-Georg M a st , Burgers in
kGrömdack , Odcramts Freu-

denfladl , wird hiemit im Erekntions-
Wege zum Verkauf ausgcsetzt.

Dieselbe besteht:
4 ) in einer neu erbauten Mahlmühle

mit einem Gerbgang und zwei
Mahlgangen , gut eingerichtet und
von hinlänglicher Wasserkraft be¬
trieben , an der großen Enz , nebst
einer daselbst befindlichen zweibar-
nigen neuen scheuer mit Stallun¬
gen , Streneschopf , gewölbtem Kel¬
ler und Ziegeldach versehen .;

2 ) ungefähr Morgen Wiesen,
worauf die Gebäulichkeiten stebeii,
in der besten Lage , mir eigenem
Brunnen;

3 ) drei MorgenAecker am Schnecken¬
kopf , zunächst dem Hause

Der Verkaufstag dieser Liegenschaft
ist auf

Samstag den 11 . November,
Mittags 1 Uhr,

bestimmt , wobei sich die Liebhaber auf
dem hiesigen Rarhhause einfinten wol¬
len , und bemerkt wird , daß auswär¬
tige Käufer sich mit gemeinteräthlicken
Vermögenszeugnissen zu versehen haben.

-Man bittet die betreffenden Herren
Ortsvorsteher , den Verkauf dieser Ob¬
jekte in ihren Gemeinden gefälligst be¬
kannt zu machen.

Den 12 . Oktober 1848.
Gucerpfleger Walter.

Nagold.
Verwechselter Mantel.

In der Nacht vom 2l 22 . Oktober
ist in der Post dahier ein blauer Man¬
tel gegen einen andern verwechselt wor¬
den ; derselbe ist daran kenntlich , daß
er mit barchelem Fiurer versehen ist.

Der gegenwärtige Besitzer wird ge¬
beten , ihn gegen den seinigen auf der
Post dahier auvzuwechsetn.

Nagold.
Hopfen feil.

Zwei Cenmer Hopfen , Rottendurger
Gewächs , find billig zu haben . Wo,
sagt G . Zaiser , Buchdrucker.

Nachdem mein Hühneraugen - Heilmittel vom K . Medisinal -Koüegium ge¬
prüft und a s gut erfunden worden in , wurde mir darauf hin vom K . Mini¬
sterium des Innern die hohe Erlaubnis ; zmn Verkauf eriheilt.

Wenn dasselbe genau nach der rauchs - Anweisung angewendet wird,
so vertreibt cs in 8 bis .20 Tagen ohne schmerzen oder Gefahr für immer
alle Hühneraugen und sonstige Hanl -De >Hartungen . Preis per Portion 30 kr.
Für Horb und die Umgegend halt eine Niederlage hievon

Herr Kaufmann Wetzel in Horb,
bei welchem über die Wirksamkeit besagten Heilmittels von den böchstcn Herr¬
schaften , so wie von Privatpersonen die besten Zeugnisse zu Jedermanns Ein¬
sicht vorliegen , und folgen nachstehend der Kürze wegen nur einige derselben.

Friedrich S t v ! p p.
Mit diesem bezeuge ich, daß mir daS Stolpp ' fche Huhne,angen -Miliel vor¬

treffliche Dienste geleistet und mich innerhalb 14 Tagen gänzlich von diesem
Uebel befreit hat ; allen , welche von diesem Uebel befreit scyn wollen , kann ich
es mit Recht empfehlen . Stuttgart , den 2 . Juli 1846.

Werkmeister Gr oh.
Die Aechtheit vorstehender Unterschrift beglaubigt.

Stuttgart , den 22 . Juli 1846.
Stadtschulrheißcnamt . Gutbrod.

Die Unterzeichneten bezeugen hiemit , daß Ihnen das Pflaster von Frie¬
drich Stvlpp in Lndwigsburg ihre Hühneraugen gänzlich vertilgt hat.

Stuttgart , den 17 . Februar 1847.
Gräfin v. Z ep l i n.
Fr . v . Stoffrächen.

Daß mir das Hüdneraugenmittel , von Friedrich Siolpp in Lutwigsburg
veirfertigt , sehr gute Dienste gelhan har , bezeuge ich hiemit.

Gräfin v. Sontheim.
Die Richtigkeit des Vorstehenden bestätigt
Stuttgart , den 1. Dezember 1846.

Kricqsminister , Graf v . Sontheim.
Ich bezeuge , daß mir Herrn Stvlppö Mittel gegen meine Hühneraugen,

die mich schon lange geplagt habe » , ohne schmerzen geholfen , daß ich jezt gar
nichts mehr spure . Disß vezengr meine eigene Unlerschiisc.

Gestrigen , den 27 . Januar 1847.

Vut . schultheißenamt . Groß.
Friedrich Hehr,  Hirschwirth.

Kupplngen,
Oberamts Herrenberg.

Farrcu feil
Bei dem "hiesigen Farrenhalter ist

ein zum Schlachten kaugli-
Her , 4 >/ ^ 'ährigcr fetter Far-

um billigen Preis zu ver¬
kaufen.

Enzthal,
Oberamtsgerichls Nagold.

Wiederholter
Liegensctiafts - Verkauf.

Der in denNr . 76 , 78 und 80 die¬
ser Blätter veröffentlichte Liegenschafts-

FStz. Verkauf des Phi-
lipp Wezel  in

" Zwickgabel hat
wegen eines un¬

günstigen Erlöses die Genehmigung
nicht erhalten.

Dieselbe wird nun nochmals am
23 . November d. I . ,

Morgens 10 Uhr,
auf hiesigem Rasthaus dem Verkauf
ausgesezk , wozu Liebhaber Ungeladen
werden . e

Den 20 . Oktober 1848.
Gitterpfleger Kleiber.

Vlli . Schultheißenamt.
Erhard.

Nagold.
G e l d g e s » ch.

Eine Frau , die in guten Vermögens-
Umständen steht,  wünscht gegen gute

Bürgschaft etwa 100 st. auf¬
zunehmen , und würde solche
längstens in einem Jahr wie¬

der heimzahlen , wogegen sie 6 Prozent
zusichert . Näheres sagt

G . Zaiser,  Buchdrucker.
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Nagold . i
(Hewerbcvclcrn . j

Nächsten Miriwoch den 8 . Nov . ,
Nachmittags 1 Uhr,

findet auf dem hiesigen Nachhause eine
Sitzung des Gewerbeverems zur Auf¬
nahme neuer Mitglieder und zur B e-
rathung derStaturenstatt.  Man
bittet um zahlreichen Besuch der Sitzung.

Nagold.
Zu vcrmiethen auf Martini.

In einem neu erbauten Hause an der >
Staatsstraße nach Oberjettingen sind
zwei Wohnungen an geordnete Fami¬
lien oder ledige Herren zu vermiethen von

OberamtSpsleger Roller.

miible , so wie einen doppelten Kleider¬
kasten um billigen Preis zu verkaufen.

Bertsch,  Schrcinermeister-

Freudenstadt.
Oefe » Empfehlung.

Unterzeichneter verkauft Plattenöfea
ZMMOr ., 5r >, 4r . ,3r . , 2r . ä 6 fl. per

l00Pfund , Circulir -, Oval - und
vWNRandöfe « 17 fl. per 100 Pfund,
um schnell damit aufzuräumen . Ferner

ein Kessel zwei Kübel hal¬
tend . Eiserne Dachziegel

>zum Verglasen als Hoh-
licht . Kunstherdplatten

und Häsen äußerst billig.
E . L. Sturm.

Mozingen,
Oberamts Herrenberg.

Putzmühle und Kleiderkasten
zu verkaufen.

Der Unterzeichnete hat eine Puh - j

Nagold.
Verkauf

einer
R a u h i» a s ch i n e.

Eine Rauhmaschine mit 128 Stücken

Rauhstaben ist zum Verkauf bestimmt.
Liebhaber wollen sich schriftlich an den
Unterzeichneten wenden . Der Ber-
kausSrag wird noch besonders bekannt
gemacht werden.

Sladlrarh Lutz , der Jüngere.
A l t e n st a i g.

Oelsamen - (Hesueh.
Neps - , Lein - und Hanfsamen wer¬

den zu kaufen gesucht und scheffel -,
simri - und vierluigweise angenom¬
men von

Kaufmann Boger.
a g o t e°

Liederkranz.
Nächsten Sonntag den 5 . Novbr .,

Abends halb 5 Uhr,
versammelt sich der -
Liederkranz im Gaft - ^
Hof zum Schwanen

allbier . Reichardt.

Einladung.
Zur Unterstützung - er deutschen Gewerbe

hat sich eine Gesellschaft von Kapitalisten vereinigt , um vermittelst einer Lotterie , bei welcher

alle Loose innerhalb sechs Monaten gewinnen miiUen,
die Fabrikate solcher deutschen GewerbSleute , welche in gegenwärtiger Zeit am meisten darmederlicge » , zu verwenden.

Die Gewinne bestehen in Wagen , FortepianoS , wenhvollen Gold - und Silbersachen , Uhren , Möbels , Leinen , son¬
stigen nützlichen Gegenständen und Staats -Prämien - Schemen , worauf die Summen von resp . Banco Mark 120,000,
fi . 50,000 re. gewonnen werden können , der geringste ist ein EruiS mir zwei silbernen Messern und zwei silbernen Gabeln.

Dagegen sind die Einlagen sehr gering und auch für Unbemittelte möglich gemacht , sie betragen m ber¬
eitsten Abtheilung , Ziehung am 28 . und 29 . Dezember 1848 . . 36 kr .,
zweite » Abtheilung , Ziehung am 25 . Januar 1849 . . 1 fl. 12 kr .,
dritten Abkheilung , Ziehung am 19 . Februar 1849 . . i fl. 30 kr,
vierten Abtheiiung , Ziehung am 15 . März 1849 . . . 1 fl. 30 kr,
fünften Abtheilung , Ziehung am 10 . April 1849 . 54 kr .,
sechste » Adtheilung , Ziehung am 3 . Mai bis den 19 . Mai 1849 1 fl. 30 kr.

Um den Verdacht der Partöiltchkeit von sich abzuwälzen und Kosten möglichst zu ersparen , wird die Gesellschaft
eilte Lotterie nicht selbst veranstalten , sondern hat dre Einrichtung getroffen , daß alle Nummern , welche in der Braun¬
schweiger Staatslotterie mit hohen Gewinnen herauskommen , auch hier die schönsten Stücke erhalten , und den -Kümmern,
welche in Draunschweig leer ausgehen , vier die geringsten Gewinne zusallen.

Alle gewonnenen Gegenstände werden frei dem Gewinner überliefert . Wer sich für die Sache interessirt , kann das
Nähere , so wie auch Loose erhalten bei _ G . Zarser,  Buchdrucker.

Fruchtpreise.
! Altenflaiq , l Frenvenfladl,
loenl . November 1848, s i>en23. Oktober 1848,

6 ^ i ver Scheffel. !j oer scheffel. ver Scheffel.

Brvd - R Fleischpreife
Tübingen , ! Calw , ! In Altenflaig:den2?. Oktober 1843 , den 28. Oktober 1848, i4P .Kernenbr.1vkr.

fl. kr.. fl- kr. fl. kr-! S. kr. fl- kr. s. kr. S. kr. fl- kr. s. kr. fl. kr. fl. kr.! S-Dinkel, alt. — - 4 45 — — — — — — — - — — 4 48 4 36 4„ neuer 5 8 5 — 4 — — — — — 5 36 5 8 4 36 —
Kernen . ir — ii 4» ,— _ 12 16 11 44 10 40 ii 12 — — 13 ir 30l12
Roggen . — .- 8 12 _ -> 8 — 7 .44 7 28 — - _ 8 7 12
Gerste . — — — - 7 40 7 30 6 30 ü 16 6 58 6 40 !—
Haber . —- — 3 21 — 4 — 3 36 3 18 3 24 3 s 3 _ 3 24 3 _. 2
Mnhlfrucht— — — — — — -- — — — — — — — _ _ _
Weizen .
Bohnen . — — — — — — — — — — — — 8 — — — — — 9 36 8 48 —
Crbsen . — — — — — — — — — — — 8 40 — — — — 11 28 _ _ —
Linsen . - 11 44 — 11 44 — —-

ver Scheffel. jWeck8 8.—Q . 1 „
Dchsenflcisch 10 „

2« Rindfleisch . 8 „
_ Kalbfleisch . 6„

Weck 88.—Q . 1 .
Ochsenfleisch 10 „
Rindfleisch . 8
Kalbfleisch . 6 ..
Schwfl.abgez.11 „

. unabgez.12.

In Tübingen:
4P .Kernendr.I0kr.
Weck8 8. 2Q ..1 .
Ochsenfleisch 9 „
Rindfleisch. , 7 .
Kalbfleisch. . 7 .
Schwfl.abgez. 9 .

„ unabgcz. 10 .
In Calw:

4P .Kernenbr.l0k>.
Weck88. 2Q . 1 .
Ochsenüeisch 9.
Rindfleisch. . 8,
Kalbfleisch. . 7 .,
Schwfl. abgez. 9„

. unaogcz. 10»
Redigr'rt, gedruckt und verlegt von G. Zais c r.
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